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Heils oder deren Raum 10 Pfg -, Reklamezeile 15
Pfennig . Anzeigen müssen spätestens den Tag
zuvor morgens 9 Uhr aufgegeben werden. Bei
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Nr . 87 . Donnerstag , 29 . Juti 1897 . 33 . Jahrgang

Württemberg .
Gestorben : 26 . Juli , zu Herrenalb

Schullehrer a .. D . I . I . Conzelmann , 68
Jahre alt . ?

— Infolge des neuen Uebereinkom-
menS zwischen der württ . Postverwaltung
und derjenigen des Reichs kosten einfache !
Telephongespräche zwischen württember -
gischen Städten und solchen, die iiu Reichs»
postgebiet liegen bis zur Entfernung von
50 km nur 25 Pfg . Diese Taxe greift
also Platz im Verkehr zwischen Stuttgart
und Pforzheim , sowie zwischen Heilbronn
und Pforzheim und endlich von Heilbronn
nach Heidelberg, ebenso von Wildbad
und Neuenbürg nach Pforzheim .

Neuenbürg , 26 . Juli . Der 18.
jährige Goldarbeiter Herzog vou Schwann ,
Sohn einer Witwe , setzte sich heute abend
auf die Deichsel eines angehängten Bret¬
terwagens , verlor aber beim Postgebäude
das Gleichgewicht und stürzte ab . Er
wurde überfahren und war sofort tot .— Von der im Vau begriffenen Schmal¬
purbahn Karlsruhe -Herrenalb sollte die
Teilstrecke bis Marxzell am 15 . August
eröffnet werden . Die Arbeiten schreiten !
aber nicht so rasch voran , doch hofft man
bis 1 . Oktober die ganze Linie dem Ver¬
kehr übergeben zu können. Herrenalb ,das bis jetzt drei verschiedene Bahnhof .
Projekte hatte , einigte sich in den letzten
Tagen auf einen Platz , unmittelbar unter
der Hummelsburg . .. . Der Bahndamm
lehnt sich ans linke Thaigehänge an , wo-
durch das herrliche Wiesenthal nichts von
seinem Reiz verlieren wird . Die Baulust
ist außerordentlich rege in dem schön ge¬
legenen Kurort , schade nur , daß der Vil¬
lenstil verlassen wird und die Spekula -

'
tion Häuserkasernen errichten will . Der - '
artige Gebäude passen nicht für Herren¬
alb.

Teinach , 25 . Juli . Das Jakobifestwurde gestern in gewohnter Weise be¬
gangen . Zu demselben hatten sich so zahl¬
reiche Besuchereingefunden wie schon viele
Jahre nicht mehr . Mehr als 1000 Per -
sonen haben der Volksbelustigung beige¬
wohnt . Das Fest selbst bestand in Wasser¬
tragen , Sackhüpfen, Klettern und dem
bekannten Hahnentanz ; am letzten be¬
teiligten sich 3 Paare in Bauerntracht .
Das Eselswettrennen , das sonst ' die Lach¬muskeln der Zuschauer in heiterste Be¬
wegung setzte , mußte leider ausfallen .Die Mittel zu den Preisen stammen aus

einer alten Stiftung , sowie aus Beiträ¬
gen der Kurgäste und des Badhötels .

— Die Arbeiten zur Erstellung der
Schwarzwald - Wasserversorgung
sind zur Submission ausgeschrieben. Der
Voranschlag für die erste Sektion , welche
zur alsbaldigen Ausführung gelangen
soll , beträgt für Erd - u . Felsensprengungs -
Arbeiten 62 510 Mk., für Betonierungs «
Maurer und Steinhauer -Arbeiten 57250
Mk. Die Pläne , Kostenvoranschläge und
Accordsbedingungeu liegen an den Werk¬
tagen vom 28 . Juli bis 9 . August 1897
auf dem Rathause in Aichelberg OA .-Calw §
zur Einsicht auf . Die schriftlichen Offerte '
für die Arbeiten einzelner oder mehrerer §
Abteilungen sind spätestens bis zum 10. j
August Abends 7 Uhr verschlossen mit
der Aufschrift „ Bauoffert , Schwarzwald .
Wasser-Versorgung " portofrei beim Kgl.
Bauamt für das öffemliche Wasser-Versor¬
gungswesen . Oberbaurat Ehmann in
Stuttgart einzureicheu. Die Gesamtkosten
des großen Wasserwerkes betragen nach
dem Voranschlag etwa 670 000 Mk ., wo¬
zu noch 25000 Mk. Entschädigung an
die k. Forstverwaltung für Quellenerwer -
bung kommen . Davon übernimmt der
Staat auf seine Kosten 30 Prozent und
die ganze Bauleitung . Ausgehen soll die
Wasserversorgung von starken Quellen
im Staatswald im Enzthal ( 1 starke
Stunde ob Wildbad ) . Es entschlossen
sich endgiltig zum Beitritt aus dem Ober¬
amt Calw die Gemeinden : Aichelberg
(Bergorte ) , Aichhalden und Oberweiler ,
Zwerenberg , Hornberg , Martinsmoos ,
Neuweiler , Breitenberg , Agenbach, Würz¬
bach, Sommenhardt ; vom Bezirk Nagold
die Orte : Garrweiler , Beuren , Heselbronn
mit Lengenloch und Zumweiler , Altensteig.
Dorf , Ettmannsweiler , Simmersfeld ,
Ebershardt . Letztere hat sich übrigens
den Anschluß an die neuerrichtete War »
ther Wasserleitung Vorbehalten . Gaugen¬
wald sandte keine Vertretung und bleibt
vorläufig ausgeschlossen . Ein Teil der
Gemeinden zahlt an den Staat runde
Abfindungssummen , so z. B . Simmers¬
feld 45000 Mk ., Ettmannsweiler 20000
Mk. u . s . w . , während die übrigen Ge¬
meinden pro Kopf der Bevölkerung 109
Mk . zu bezahlen haben , wovon noch stark
i/s durch den Staatsbeitrag abgeht . Auch
können durch Abgebote an dem Voran¬
schlag noch namhafte Kosten erspart wer¬
den .

Ehingen , 25 . Juli . Gestern nach¬
mittag verkündeten mehrere Knaben im
Alter von 7—10 Jahren in höchster Angst,
sie hätten in einem Altwasser der Donau
zwischen hier und Naßgenstadt ein jung¬
es Krokodil gesehen . Dieser Aussage
wurde selbstredend kein Glaube geschenkt,
doch gingen insgeheim einige Erwachsene
an das bezeichnete Altwasser und fanden
richtig hart am Ufer stehend zwar kein
Krokodil, aber einen Hecht , dessen Aeu-
ßeres bei nur flüchtiger Betrachtnrg wohlin den kleinen Köpfen ein Krokodil vor-
stellen konnte. Der riesige Fisch ließ sich
leicht fangen und hatte ein Gewicht von
32 Pfund und eine Länge von 87 eru wo¬
von der Kopf allein 24 ein maß . Sein gan¬
zer Rücken zeigte moosgrüne Färbung .
Wie er in das Altwasser kam , welches
z . Zeit gänzlich ohne Verbindung mit
der Donau steht, dürfte sich erklären las¬
sen, daß er beim letzten Hochwasser der
Donau sich dorthin geflüchtet hat .

Runds ch an.
Karlsruhe , 23 . Juli . Der glück¬

liche Gewinner des großen Loses der
vierten Metzer Dombau -Lotterie , ist ein
unbemittelter Bürstenmacher namens Kahl
aus Karlsruhe . Das Geld wurde ihm
am Dienstag in Metz ausbezahlt .

— In Rencheu ist am 21 . ds . einer
der wenigen 1848er Demokraten ,
welche sich mit dem neuen Reiche nicht
ausgesöhnt hatten , Amandus Gögg, nach
langem Leiden gestorben. Die „ Frkf .
Ztg . " widmet,ihrem Parteigenossen fol-
genden Nekrolog : Amand Gögg, der ein
Alter von 77 Jahren erreicht hat , studierte
zu Anfang der vierziger Jahre in Heidel¬
berg, wo er sich mit Moriz Carriöre ,
H . B . Oppenheim , Guido Weiß , Hermann
Becker an den Reformbestrebungen betei¬
ligte . In den revolutionären Bewegun¬
gen von 1848 und 1849 spielte der junge
Finanzpraktikant eine hervorragende Rolle
und übernahm unter der provisorischen
Regierung das Finanzministerium . Nach
dem Scheitern der Bewegung führte er
zuerst ein unstätes Leben und ließ sich
dann in Genf nieder , wo er bei der Be¬
gründung der Friedens - und Freiheits¬
liga ( 1867) in erster Reihe thätig ^ war
und deren Organ „ Die Vereinigten Staa¬
ten Europas " leitete. In späteren Jah¬
ren machte er lauge Reisen durch Nord -
und Süd -Amerika, wo er sich durch Vor -



träge großes Ansehen verschaffte . Vor
etwa fünfzehn Jahren kehrte er in feine
Heimat Renchen zurück, wo er Muße und
Ruhe fand, seine früher erschienene „ Ge¬
schichte der badischen Erhebung von 1848 "
neu zu bearbeiten und wesentlich , nament¬
lich nach der kritischen Seite hin . zu er¬
weitern . Seine Bemühungen , den zu
Rastatt „ standrechtlich" Erschossenen ein
würdiges Denkmal zu errichten, scheiterten
an dem Veto des Festungsgouvernements ;
der jenen Tobten zugedachte Stein ziert
jetzt als Denkmal des Verfassers des „ Sim -
plicissimus " , des Schultheißen Grimmels -
hauser von Renchen, auf den Gögg gerne
den Ursprung seiner Familie zurückführte,
den Renchner Marktplatz .

Affenthal , 24 . Juli . Die Reben
stehen infolge der günstigen Witterung
schöner , als es sich im Frühjahre vermu -
ten ließ . In einzelnen Reblagen steht
ein voller Herbst in Aussicht. Etwas
weniger reich behängen sind „ schwarze
Burgunder ", die den geschätzten „ Affen¬
thaler Rotwein " liefern ; dafür aber sind
die Trauben vollkommener als in den
letzten Jahrgängen . Allgemein ist die
Entwicklung der Trauben weit voran ,
so daß auf einen guten Tropfen 1897er
gehofft werden darf .

Hüfingen , 26 . Juli . Heute er¬
scholl während des Hauptgottesdienstes
plötzlich Feuerlärm ; es brannte in dem
etwa 8 Kilom . von hier entfernten Dorfe
Riedböhringen . Das Feuer griff, ange¬
facht durch heftigen Südwind , rasch um
sich und in kurzer Zeit fielen ihm 16
Häuser zum Opfer .

München , 24 . Juli . Die Polizei¬
direktion gießt bekannt, daß feit Ende
März 1897 die Verausgabung von fal¬
schen 1 und 2 Markstücken bedeutend zu¬
genommen hat und warnt vor deren
Annahme .

München , 24 . Juli . Der Lehrer
M . in Oberriedenberg hat in einem An¬
fall von Irrsinn sein Bett mit Petroleum
begossen , sich hineingelegt und dann das
Bett angezündet. Er wurde zwar noch
lebend deu Flammen entrissen, wird aber
seinen Brandwunden erliegen.

Berlin , 26 . Juli . Der Kunstschütze
Krüger , der s . Z . bei einer Vorstellung
im Kunstschießeu in Weißensee seine Braut
durch einen Fehlschuß erschossen hatte ,
wurde heute zu 6 Monaten Gefängnis
verurteilt .

— Unter den Postbeamten wird für
ein Grabdenkmal Stephans gesammelt.
Bis jetzt sind über 42000 Mk . eingegangen.

Lens ( Belgien , Hennegau ) , 26 . Juli -

Gestern abend gegen 11 Uhr gerieten
l . „ Kln . Ztg .

" 1200 Arbeiter , darunter
800 Belgier und 400 Frauzosen in Streit .
Die Gendarmerie wurde mit einem Stein¬
hagel empfangen, ein Gendarm dabei ge¬
tötet . Erst gegen 2 Uhr war die Ruhe
wiederhergestellt.

Mailand , 27 . Juli . Aus Catania
auf Sizilien wird gemeldet, daß am 24.
ds . Vormittags in der Nähe der Ort¬
schaft Belpaffo die Post von 8 Banditen
angegriffen wurde , die sich der gesamten
Korrespondenz bemächtigten und die Rei¬
senden vollständig ausplünderten .

Paris , 25 . Juli . In der Umgeb¬
ung von Paris herrscht große Aufregung .
Gestern haben Diebe aus dem experimental¬
pathologischen Institute , welches mit dem
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Jnfektions -Spitale von Aubervilliers ver-
Kunden ist , ungefähr 40 Kaninchen ge¬
stohlen, welche zu Forschungszwecken mit
verschiedenen Bazillen infiziert worden
waren . Die gestohlenen Tiere trugen
Bazillen von Cholera , Pest , Diphterie
und Rotz in sich . Man fürchtet nicht mit
Unrecht, daß die Diebe die Kaninchen in
den Vororten von Paris verkaufen werden,
wo dieses Fleisch ein beliebtes Genußmittel
ist . Die Direktoren des Instituts hatten
zwar erklärt , daß die Bazillen die beim
Kochen erforderliche Temperatur nicht
aushalten , dagegen weisen medizinische
Autoritäten darauf hin , daß bei der Ver¬
wendung der Tiere in der Küche große
Gefahr in der Möglichkeit bestehe , daß
das Küchenpersonal beim Abhäuten und
Zerschneiden sich mit Leichtigkeit infizieren
könne .

Paris , 26 . Juli . In den letzten
2 Wochen weilte hier die Ex -Kaiserin
Eugenie . Sie war im Hotel Continental
abgestiegeu, einige Schritte von den ehe¬
maligen Tuilerien entfernt . Während ihres
Aufenthaltes iu Paris hat die frühere
Beherrscherin Frankreichs das strengste
Inkognito bewahrt und , Schneiderinnen
ausgenommen , sehr wenige Besuche em¬
pfangen . Zum erstenmale feit ihrer Ent -
tronung hat die Kaiserin das Bois de
Boulogne besucht und dabei jene Straße
befahren , die früher ihren Namen trug .
Gestern ist die Kaiserin nach England
abgereist.

Konstantinopel , 26 . Juli .
Fünf Artikel des Friedensvertrags sind
revidiert und definitiv festgesetzt worden .
Als Kriegsentschädigung einschließlich der
Ersatzleistung für Beschädigungvon Privat¬
eigentum sind 4 Millionen türkische Pfnnd
(etwa 36 Millionen Mark ) festgesetzt.

Geber das Gadjahren .
Es wird von Aerzten häufig darauf

hingewiesen, daß übermäßiges Radfahren
zu Herzkrankheiten führen kann , ja daß
einen Hauptanteil zu den Zukunftskrank¬
heiten das „ Radfahrerherz " stellen werde.
Ein Dr . K . stellt nun in der „ Köln . Ztg . "
eine „ Gesundheitslehre für Radfahrer "
in einigen kurzen Sätzen zusammen , bei
deren Beherzigung jede Gefahr der Rad -
fahrer -Herzkrankheit ausgeschlossen ist :

1) Fahre in den ersten Lehrstunden
nie mehr als Stunde mit Ein¬
schluß der Erholungspausen . Zartere
Konstitutionen , denen das Radfahrenlernen
als Gymnastik verordnet ist , sollen sich
mit der Hälfte der Zeit begnügen.

2) Krummsitzen ist unter allen Um¬
ständen zu vermeiden.

3) Stets ist nnr so schnell zu fahren ,
daß die Athmung noch mit geschlossenem
Munde erfolgen kann. Die Fahrgeschwin¬
digkeit halte sich dementsprechend im All¬
gemeinen in den Grenzen der einer
Droschke , im Mittel 1 Kilometer in 5
bis 6 Minuten .

4) Wer die Lehrzeit hinter sich hat ,
mache zunächst keine Fahrten über eine
halbe Stunde ohne Unterbrechung . Später
soll für die ununterbrochene Fahrt die
Dauer von einer Stunde als Maximnm .
gelten.

5 ) Fahre sofort langsamer , sobald Du
irgeud welche Herzbeschwerden verspürst
oder Deine Atmung merklich beschleunigt

wird . Bei Herzklopfen ist ausnahmslos
abzusitzen , die Pulszahl soll nie über 120
in der Minute steigen .

6) Sitze ab- vor allen größeren Steig¬
ungen ! Mäßigere nimm in Schlangen -
Windungen.

7 ) Erfrischungen mögen während der
Fahrt in kleinen Mengen kühlen Wassers
bestehen , in den Erholungspausen in mä-
ßigen Portionen warmeu Kaffees oder
Schokolade, auch Bouillon , wenn erstere
nicht zu haben sind , — niemals in Alkohol.
Dieser sollte stets erst nach der Heimkehr
oder während einer längeren Essenspause
genossen werden.

8) Kleide Dich zweckentsprechend zu
jeder Radfahrt nach dem Grundsätze :
leichte, porös gewebte Unterkleidung , luft¬
durchlässige wollene Oberkleidung , bei
welcher jegliche Kattunfütterung vermieden
ist — keinen festen Gürtel , keine beinum-
schnürendenStrumpfbänder , keine beengen-
den Stiesel und Schnallen , Kopfbedeckung
ohne Schweißleder .

Vermischtes .
sDie Kraft der Insekten .) Dem

französischenNaturforscher L. Plateau ver¬
danken wir eine Reihe sinnreicher Vor¬
richtungen und Miniaturwagen zur Be¬
stimmung der von den Insekten entwickel¬
ten , geradezu erstaunlichen Kraft . Bei
den damit vorgenommenen Versuchen
stellte es sich heraus , daß die kleinsten
Insekten im Verhältniß die stärksten sind .
Besonders niedlich ist das Miniaturge¬
schirr für Maikäfer . Das Tier wird
mittels desselben an einen Faden gespannt
und hebt darauf eine Schale , die mit
kleinen Gummigewichten beschwert ist.
Auf diese Weise hat Plateau festgestellt,
daß ein Maikäfer im Verhältnis 21mal
mehr zu ziehen vermag , als ein Pferd ,
während die Biene 30mal mehr zieht.
Das Pferd schleppt °/7 seines Gewichtes,
der Maikäfer das 14 fache, die Biene gar
das 20fache Mit andern Worten : Dir
Biene schleppt mit Leichtigkeit 20 Freun¬
dinnen und entwickelt hiemit im Verhält¬
niß dieselbe Kraft wie eine Lokomotive.

— Die erste Katzen - Ausstellung
in Deutschland, die in der Zeit vom 1 .
bis 6. Oktober in München abgehalten
wird , soll neuerer Bestimmung zufolge
eine internationale sein . Die zur Aus -
stellung angemeldeten Tiere müssen spä-
testens bis 30 . September mittags an
die Adresse : „ Internationale Katzen-Aus -
stellung München, Zentralsäle "

, frankiert
eintreffen . Für Fütterung und sonstige
Ausgaben sind von jedem Aussteller 5
Mark Gebühr zu entrichten . An Prei -
sen gelangen zur Verteilung : 25 Ehren -
preise, bestehend in wertvollen Kunstgegen-
ständen, 1 goldene, 2 silberne, 3 bronzene
Medaillen , sowie lobende Anerkennungen
Mit der Katzen -Ausstellung wird gleich¬
zeitig eine Ausstellung von Katzenfellen,
Katzenbildern, Gerätschäften zur Pflege
und Dressur von Katzen , sowie Broschü¬
ren über Katzenlitteratur verbunden sein .

( Augensprache . ) „ . . . Ach ! Sie
glauben nicht, was das für ein Unglück
mit meiner Frau ist. Von früh bis spät
Gardinenpredigten , und wenn sie mal
verstummt , spricht sie mit den Augen
weiter ! "

(Heimgeschickt .) In einer Ortschaft
des Kantons St . Gallen saß kürzlich eine
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Gesellschaft fröhlich beisammen und unter . '

hielt sich mangels eines Besseren mit
sogenannten „ Thurgauer Witzen "

. Ein
anwesender Thurgauer , auf dessen Kosten
die Unterhaltung gepflegt wurde , machte
gute Miene zum bösen Spiel . Als der
Gegenstand erschöpft war , meldete er sich
zum Worte : „ Ihr wißt aber den neuesten
Thurgauer - Witz doch noch nicht ! " —
„ Her damit, " tönts von allen Seiten . —
„Also : „ Worin stimmen denn die Thur¬
gauer mit den Schwiegermüttern überein ? "
— Niemand weiß eine Antwort . — „ Sie
stimmen darin überein , daß jeder Esel
meint , er müsse schlechte Witze über sie
machen ! " — Und siehe da , es gab viele
verblüffte Gesichter .

(Sjcherzfrage .) Welcher Unterschied
besteht zwischen einem Photographen und
einemIHenker ? Der Henker hängt die
Person erst auf und nimmt sie dann ab ;
der Photograph nimmt sie erst ab und
hängt sie dann auf .

" (Lust . Bl .)

ki'n8 soll's clem Hackern 8Sgen , DosrmZ's Leite,
die bekannte Lieblingsseife der Damen , ist nur dann acht , wenn sie den Zusatz trägt : „ LUt

Hals " , und wenn ferner diese Bezeichnung auf der Seife selbst auf dem Enauette und
Verschlußmarke eingeprägt resp. aufgedruckt ist . Für jedes Stück solcher Seife wird die Gar
rantie gegeben , daß sie vollkommen neutral , mild, rein und überaus fettreich ist . Der Käufer
von Vosring'» Seite mit der Lulv darf somit sicher sein, daß er mit dieser Seife eine der besten ,
wirkungsvollsten und beliebtesten Seife der Welt besitzt, obschon er sie für nur 40 p?g . überall
kau en kann 1' rrrN L Oiv . , Unupt

88 .

s
rm -iielLgesetrte Stoffs im Ausverkauf .

7 Llsbsr ^7nsodstoir , vasokLodt rum paaren Lleiä kür AK. 185 Lkx.
5 „ solt -tsn 8toS „ „ „ „ „ -L.40 „
6 „ Sovarnsr -I^ouvssutiS äoppsldroit „ „ „ 3 . 00 „
6 „ „ „ „ „ 45 « „
7 „ LlousssUns lnins ^»rant . reius IVoUs „ „ „ 4 55 „
^ usssroräeutl . Osiexsvbsitsköuke in woäernsten IVoll - nnä 'lVasobstokksn

versenäen in einrolnsn Astern kraneo in 's Lang .
» « r > Ir « » «» .

Versanätbans 4 : <)a ., t« rt nur Al » 1» .
Sexarat -^ btbsilunx kür UsrrsnstoLe : rum xanren ^ nruA AK. 4 . 0 » ? kx . ,

OAevist rum Kanren Lnrux AK. 3 .83

Ki> de - Ei >niG» zei>
Spezialität :

äeöM .
Sitzbadewannen,

Branseapparate und einzelne Wannen
vcrsch. ^ nsstattung stets am Lager.

— Ö - as - LoeLiAppArAlrS
bester Systeme ,

O ! o 8 stsnls § sn sie .
Billigste Preise bei mehrjähriger Garantie . Cataloge ans Wunsch .

Fabrik für Gas - und Wafferanlagen (Telephon Nr 72 .)

Gamtirte miadäilderliche Ziehung 3. August
s 2 llllr . keutlinger 6elckloo8v s Illlc. 2

Wieder -nur ganze Orsginallofe 11 Stück 20 Mk . , 28 St . SO M . :
Verkäufer Ausnahrnspreise , Porto und Liste 20 Pfg .

ZauMiMer daar 20 OOO Rark .
LVS » « « lUlAvHvjinnv « Iiiiv AIL « svoo

Combinierte Glücksanteile zum Originalpreis . Nummern schriftlich .
An 100 Originallosen Mk . 2 .—, Mk . S .— , Mk . 10 ., Mk . 20 .— , Mk . SO -
An 200 „ Mk . 4 .— , Mk . 10 . — ,Mk . 2O .,Mk . 40 .— ,Mk . 100 .—

Auszahlung sofort ohne Abzug baar . Prospekte gratis .
O - KerreraL -Agent ,

EHacr WkMkMm /
Bersichernngsbestaud am 1 . Juni 1807 : 718 ' /» Millionen Mark .
Dividende im Jahre 1807 : 30 bis 134 °/« der Jahres -Rormal -

prämie — je nach dem Atter der Versicherung .
Vertreter i» Wildbad : Varl ISätsrisr .

Wehm- W
in gutem Hause auf Martini

Frau Mina Wildbrett We .

5 bis 6000 Mark
werden gegen gesetzliche Sicherheit auf -
zunehmen gesucht, ferner ,

15000 Mark
zu einem Neubau gegen gute Bürgschaft .

Zu erfragen in der Exp . d . Bl .

chullllgMkriiliktkn.
Eine Wohnung mit 3 ineinander ge¬

henden Zimmern nebst Küche und sonstiger
Zugehör hat auf Martini zu vermieten .

Joh . Eitel , Oekonom .

Jür dieKausfrauen !
Gebrannten achten

empfiehlt die

KMndische Kaffeeßrennerei
tt Visquv L 6 is ., Iklannlisim ,

seit Jahren bekannt und beliebt unter der
Marke :

NcHMiiMtt
Vorzügliche Mischungen von kräftigen

und aromatischen Kaffees :
f Westindisch pr . ' /r Klo . Mk . 1 .60
f. Menado „ „ „ 170
s . Bouron „ „ „ „ 1 . 80
f Mocca „ „ „ „ 2 . —

Durch eigene , nur uns bekannte Brenn¬
methode :

Kräftiger , feiner Geschmack .
Große Ersparniß

Nur acht in Packeten ä ' / - ,
' / « u.

' /« Ko . mit Schutzmarke „ Elephant " ver¬

sehen . Niederlage in Wildbad bei Carl
Wilhelm Bott
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O Wurst , ff . Meifchwaren . O
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O Ganzfvisch eingetroffen r

- TT VV- Ganzfrisch eingetroffe« : F
o Thüringer -, Gothaer - und Braunschweiger -Würst . o
^ ff , Schinken , roh und gekocht, ff . kleine Delikateß - Schinken . O

o lu - uriä ÄiLNLÄZLäiseliS TLLSS . o
o HuKl . Wvi eestsrsIiLr « 8r»»L06 (I 6k» k»,» «1 I' ti -ii»8), o
o vi>sl - Mxv «r ^ jelrles , ki»Ll . ^ I»«l» «vi8 t? r»8tv , V1»r I8t1»nlk» o
O » 8r» L «I «IIsi » irr Vliü86 »-n , v » Kli8eI »si » O
O »»» «1 VÄ88vI «tark «r ^ < i»1 O
o » u m n, e n n in Büchsen , s s I- rl i n v n in Oel . o

sk Kspsnn , offen und in Gläsern (Nottpareilles .)

ff. Frucht-Konserven
Ll , per Pfund Mk 12V

Sämtliche Waren wieder frisch eingetroffen . —
^

H op » » KS - ^ rei8v O

^ für die Herren Hoteliers , Restaurateure » . Wiederverkäufer . 8

0O0000V0QO0O0O0OOG0S00O0c ) 000

0
0
0
o

o
O
0
O

Mkllie -N -Mkkll- Mll
Kegründet 1833 . 2Ü Weorganifirt 18SS .

Lebens -, Renten- und Lapitalversichcrmlgs -Gescllschaft
auf Gegenseitigkeit, unter Aufsicht der Kgl. Württ . Staatsregierung . Aller

Gewinn kommt auSschltetzlich den Mitgliedern der Anstalt zu gut.
M Berficherungsstand ea . 4L Tausend Police « . »

Nähere Auskunft, Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei dem Vertreter :
Chr. Wildbrett m Wildbad.

Vas Ililöbsl kesvlistt ,»n n . Ksnäsr, pforrbsim
westl. Karl -Friedr - Str . 42

empfiehlt in größter Auswahl alle Sorten
polierte und t 'ackierte Möbet

von einfach bis feinst zu billigsten aber festen Preisen .

oo ooooooooooooooooooooooooooo8
o
o
o
0
0
o

i l d b a d.
Sokuk ^ vÄrs » .- Hrn .pLsd .1vi .riA .

Den verehrten Einwohnern Wildbad 's und Umgebung bringe
ich mein gut sortiertes istsgsi - in SvkukiiUSNLN jeder
Art , von siärkster bis feinster Qualität, für Herren , Damen
Knaben, Mädchen und Kinder in empfehlende Erinnerung . Gleichzeitig st
bemerke ich daß ich zu jeder Jahreszeit auch Holzschuhe mit und st

ohne Filzfutter , Turnschuhe , Gummi - Galoschen , sowie Winter - X
^ waren auf Lager halte . — Msnsdesleliungvn sowie ksps ^n- :
V Innen werden schnell und pünktlich bei möglichst billiger Berechnung ausgeführt. V
^ Hochachtungsvoll 0

g Kitliotm lut/ , LodudwLoirsrMZti ' , , g
st Hauptstraße 91 . 0
oOOOOOOOOOOOOOOOOOOoOOOOOOOOOO

Ein

Schunmcl,6Jahre"alt,
sehr vertraut , ist mit

elegantem Maischen
sofort zu verkaufen.

Zu erfragen bei der Redaktion dieses
Blattes .

Heörannter Kaffee

mit üem kären

I

. ein vorzüglicher,
preiswürdiger und achter

Bohnenkaffee,
ist zu SO v .-. d 30 Pf . pr . ' / - Pfd .-
Packet zu haben in

Wildbad bei k>. Unminsn .

^ Enivfehle mein großes Lager in
Bürsten - und Pinfelwaren ,

Kleiderbürste« von 40 Pfg . an
Krmperie - und Gläserbürsten

Maler - u. Gypserpinsel ,
Staub - und Handbesen

- Strupfer von 20 Pfg . an
" Wichsebürsten ,

Pferdebürsten,
Tcppichbesen ,

sowie alle in dieses Fach einschlagenden
Artikel 0 . Ii - eiksn ,

König -Karlstr.

LoslsNkv
osstsunkl KINlAsiS SsrussqusNs !
Mr ^ kitr ^

8okv»d. ttmünä.

crooooooooooL >o <AO

st Wein - Kandlung 8
st von st
s vdr. Lempl o
0 empfiehlt ihr großes Lager reinge- 0
st haltener in- und ausländischer Weine, 0
st in allen Preislagen . Faßweise und st
st von 1 Liter ab . st
UOOOOOOOOOOOOOO

Schweineschmalz
in guter frischer Ware empfiehlt billigst

Z). Hr erber .

Königl. Kurtheater .
Direktion : Jntendanzrat Peter Liebig .

Freitag den 30 . Juli 1897 .

Anna 's Hraum
Lustspiel in 4 Akten von Adolph L'Arronge .

Samstag den 31 . Juli 1897 .
Gastspiel des Hrn . Carl Leisner vom

Stadttheater in Hamburg .

Krieg im Frieden
Lustspiel in 5 Akten von G . v . Moser

und Franz v . Schönthan .
Redaktion, Druck und Verlag von Albert Wild bre tt in Wildbad
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